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Benjeshecke 
Eine Benjeshecke kann vieles zugleich: Sie bietet einen 
natürlichen Sichtschutz, dient als lebendiger Zaun, 
ermöglicht die Verwertung von eigenem Schnittgut 
direkt im Garten und scha� t einen wertvollen 
Lebensraum für zahlreiche Tiere. Eine einfache 
Idee mit grossem Nutzen für Natur und Garten.
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Bewohner:innen
Insekten und Pilze nisten sich 
schnell ein. Kleinsäuger und 
Vögel nutzen die Hecke als 
Zwischenstopp oder suchen nach 
Nahrung. Mit etwas Glück erspä-
hen Sie Blindschleichen und Igel.

Zu beachten
Verwenden Sie kein behandeltes Holz 
und kein Schnittgut von invasiven 
Neophyten – dieses gehört in den 
Kehricht oder Neophytensack. Mähen 
Sie nicht mit dem Faden- oder Rasen-
mäher bis direkt an die Benjeshecke.

Tipp
Als Pfähle können Sie halbwegs 
gerade Äste oder Stämmchen 
selbst anspitzen. Gleichmässige 
Pfähle bekommen Sie im Garten-
baumarkt. Akazien- oder Kasta-
nienholz sind besonders langlebig.

Pflege
Schichten Sie dann, wenn Schnittgut 
anfällt. Auf eine bestehende Hecke 
vorsichtig schichten, da sich Tiere 
darin befi nden können.
Entfernen Sie invasive Neophyten 
sofort, falls welche auftreten. Nach 
Belieben können Sie die Benjeshecke 
überwachsen lassen oder Bewuchs 
entfernen.

Standort
Wo immer es Ihnen gefällt! Mit der 
Benjeshecke können Sie optisch eine 
Grenze markieren oder den Zugang zu 
einem Gartenbereich bewusst er-
schweren. Entlang von Wegen macht 
sie sich gut als natürliche Leitplanke.

Material
Verwenden Sie das Schnittgut, das bei 
Ihnen im Garten anfällt. Die Hecke 
fällt jedes Jahr leicht in sich zusam-
men, sodass Platz für weitere Äste 
entsteht. Für die Stützpfähle brauchen 
Sie unbehandeltes, angespitztes Holz.

1
Schlagen Sie entsprechend der 
Länge Ihres Schnittguts in einem 
Abstand von 1 bis 1.5 m angespitzte 
Holzpfähle in den Boden. Dafür 
nutzen Sie am besten einen Kunst-
sto� hammer, um die Pfähle nicht zu 
spalten.

2
Schichten Sie die Äste zwischen den 
Pfählen auf. Trennen Sie, wenn nötig, 
Astgabelungen auf, um dichter zu 
schichten. 


